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Ausgangspunkte

   Das raumplanerische Landschaftsverständnis
Landschaft ist

- mehr als das „übrige Gemeindegebiet“
- mehr als Landwirtschaft, Wald und unproduduktive Fläche

    Das naturwiss.- reduktionistische Landschaftsverständnis
 Landschaft ist mehr als die Summe der Landschaftselemente:
 Intersubjektive  und subjektive Ebene (Werte, Empfindungen, …)

    Anthropozentrischer Zugang: Landschaft als unser Lebensraum

    Das Konzept der „Ecosystem Services“
- Trägerleistungen
- Versorgungsleistungen
- Regulierungsleistungen
- Kulturelle Leistungen

+

+

-

-
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Landschaftsbegriff

Landschaft:
• der ganze Raum, die ganze Landschaftsfläche
• homogene Teile des Raumes
• wahrgenommer Raum
• umfasst natürliche und menschliche, d.h. kulturelle Elemente
• Wechselwirkung natürlicher und kultureller Elemente
• dynamisch, in ständiger Weiterentwicklung

                         - Europarat, Landschaftskonvention  2000
                                                            - Bundesrat, Landschaftskonzept Schweiz 1997
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Konsequenzen des Landschaftsbegriffs

Landschaft ist immer dynamisch !

   Landschaftsschutz kann deshalb nie absolut sein

   Landschaftspolitik umfasst
       Landschaftsschutz und Landschaftsentwicklung

   Landschaftspolitik erfasst alle raumwirksamen Sektoralpolitiken

   Landschaftspolitik ist somit
• Prozessschutz  (z.B. Naturlandschaft, Nationalpark)
• Erhaltung von einzelnen wertvollen Landschaftselementen
• Erhaltung der Les- und Sichtbarkeit der Landschaftsentwicklung
• Sicherung der Qualität der Landschaftsentwicklung
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Alltagslandschaft ? (1)
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Was ist Alltagslandschaft ?  (2)

• Was nicht geschützt ist ?
• Was nichts Besonderes ist ?
• Was ist nichts Besonderes ?

• Das Mittelland ?
• Die Ferienhaussiedlungen von Bürchen, Flims oder Tenero ?
• Die Städte ?
• Egerkingen ?

 Dort wo die meisten Menschen leben, ihren Alltag verbringen
 Wo man nicht extra hinfährt, um die Freizeit zu verbringen
 Dort, wo wir zu Hause sind ….. !

Was ist für Sie Alltagslandschaft ?
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Herausforderung: Qualität der Alltagslandschaft
Fortsetzung folgt


